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Heinrich I. von Hartenstein, Burggraf von Meißen, Sohn des Burggrafen
Meinher V., zuerst 1381 urkundlich erwähnt, folgte 1388 seinem Vater in der
Burggrafschaft gemeinschaftlich erst mit seinem Oheim Meinher VII., dann,
seit 1398 mit seinem Vetter VI. und erst nach des letzteren Tode als alleiniger
Besitzer. Die Herkunft seiner Gemahlin Katharina ist nicht bekannt;|beider
Tochter Constantia vermählte sich, nachdem sie vorher dem Grafen Günther
von Schwarzburg versprochen gewesen, 1408 mit Heinrich von Waldenburg.
Auf H. folgte 1423 sein Sohn Heinrich II., der, als der letzte seines Stammes, in
der Schlacht bei Aussig gegen die Hussiten fiel, 15. Juni 1426.
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